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:.   Der Mal jst gekommen
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:       -l.'Der    Maiist ge  -kom-men,    die    Bäu-meschlai5en      aus,
:                    da      blei-be     wer     Lusthat,      mit   Sor   -gen   zu       Haus.
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Wiediewol  -ken      dort     wan  -dern      am          himm-li  -schen
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Zelt,    so      stehtauchmirdersinn  in       die    wei-te,wei-te     Welt.
®

i          *eHre;re#t£rd jFnraduerMF:trtne:'£:PnGG°it:cekuihirb::g#!biüht.
:            Es gibt so manche straße, da nimmer ich marschiert;
:            es gibt so manchen wein, den ich nimmer noch probiert.

i       i:¥:;b::rlieä::;rii;eTnä::üi;ahäe:a!c;Ed¥:äl,sif;;,äi:::,nsecnhs:::hl,
O

i         fieTrn*fr?,e=desiimH:::d*Ci?,:ne,i:: khnrniect|::isetig#i.n,

i          :::rä::nd:iFj:#::idd:s'uLsit:g:i,Sdpaise,s=nagnenicdhuäazu,
:            5. Und find ich keine Herberg, so lieg ich in derNacht

:          rmoh*,pnndt:rdTeb#:ä, EjjemrTue:;£:ems]tcehrne:nh::t£:c¥,acht;
:            es küßt in der Frühe das Morgenrot mich wach.

6. 0 Wandern, o Wandern, du freie Burschenlust!
Da weht Gottes Odem so frisch in der Brust,
da singet und jauchzet das Herz zum Himmelszelt:

:            Wie bist du doch so schön, o du weite, weite welt!
®

:                Text von Emanuel Geibel (184l); Melodie von Justus wilhelm Lyra (1843).


